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Notdienste
Apotheken
Löwen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Hauptstr. 105, Lemför-
de, Tel. 05443 99390.
Wiehen-Apotheke Holzhau-
sen, 9.00 bis 9.00, Bahnhofstr.
29, Preußisch Oldendorf-Bad
Holzhausen, Tel. 05742 2575.
Löwen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Hauptstr. 11, Diepenau,
Tel. 05775 302.

Ärzte
Notdienst, bundesweit Tel.
116 117.
Zentrale Notfallpraxis der
Kassenärztlichen Vereini-
gung, 13.00 bis 21.00, „Por-
talpraxis“ im Krankenhaus
Lübbecke, Voranmeldung Tel.
05741 1077, Virchowstr. 65.

Augenarzt
Notdienst, Augenambulanz,
Klinikum Rosenhöhe, An der
Rosenhöhe 27, Bielefeld, Tel.
116 117.

HNO
Notdienst, Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Str.
50, Tel. 0521 5810, Bielefeld.

Kinderarzt
Kinder- und Jugend-Notfall-
dienst-Praxis im Johannes
Wesling Klinikum Minden,
15.00 bis 20.00, Tel. 116 117,
ab 20.00, Eltern-Kind-Zen-
trum (ELKI), Tel. 0571
7901080,Hans-Nolte-Straße1.

Zahnarzt
Notfalldienst, Tel. 01805
986700.

Sonstige Notdienste
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, rund um die Uhr,
Hauptstr. 128, Hüllhorst, Tel.
05744 509050.
Tierheim Lübbecke, nur mit
Termin, Info: www.tierheim-
luebbecke.de, Heuweg 141,
Tel. 05741 7472.
Pflegeberatung, im Bürger-
haus Espelkamp: Tel. 0571
80714100, Mo, Mi, Fr 9.00 bis
12.00, Do 15.00 bis 17.30 of-
fene Kurzsprechstunde Tel.
0571 80722807, Infos
www.pflegeberatung-minden-
luebbecke.de, Zentrum für
Pflegeberatung im Kreis Min-
den-Lübbecke, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Espelkamp.
Infotelefon Pflege, 9.00 bis
15.00, Tel. 0571 80722807.
Frauenzentrum Hexenhaus,
24-Stunden-HelplineTel. 0180
5446444, Schweidnitzer Weg
18, Espelkamp.
Weißer Ring Kreis Minden-
Lübbecke, 9.00 bis 18.00, Hil-
fe für Kriminalitätsopfer, Tel.
0151 55164862.
Krebsberatung, 10.00 bis
16.00, Lübbecke, Tel. 0163
7524692,krebsberatung@pari-
sozial-mhl.de, Parisozial,
Bahnhofstr. 27, Tel. 05741
342428.

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Lübbecke

Bäder
Freibad Gehlenbeck, Frothei-
mer Str. 59, Info-Tel. 05741
6610, 7.00 bis 20.00.

Büchereien
Mediothek, 10.00 bis 13.00,
Am Markt 3, Tel. 05741 276-
401.
Bücherei Gehlenbeck Grund-
schule, 17.00 bis 19.00,
Bleichstr. 51.

Freizeit
Obermehner Radlertreff,
Infos Tel. 0175 4743990, 0176
31411926, 17.00, Alte Schule,
Obermehnen.
Lauftreff – offen für alle, Infos
unter www.moorlaeufer.de,
19.00, Wanderparkplatz P 3,
Großes Torfmoor, Moor-
badstr. 2.

Märkte
Wochenmarkt Lübbecke, 7.30
bis 12.00.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offene Tür,
CVJM Lübbecke, Info: Tel.
0151 12438498, auch Whats-

app, www.cvjm-luebbecke.de,
15.00 bis 19.00, Jugendzen-
trum amMarkt, AmMarkt 23,
Tel. 05741 4583.

Vereine
Volkschor Gehlenbeck, Chor-
probe offen für jeden, Gebäu-
de der ehem. Bücherei, Tel.
05741 61082, 19.30 bis 21.15,
Grundschule Gehlenbeck,
Bleichstr. 51.

Sonstiges
KIZ,CaféToni, 17.30bis20.30,
Kontakt- und Informations-
zentrum (KIZ), Tonstr. 10.

Bürgerservice
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg33,Tel. 05741276-
411/4.
Bürgerbüro, Terminvergabe
www.luebbecke.de, 8.00 bis
12.00, Rathaus Lübbecke,
Kreishausstr. 4,Tel. 05741276-
0.
Wertstoffhof Lübbecke, 9.00
bis 17.00, Benzstraße 3.
NABU-Besucherzentrum,
Programm unter www.moor-
hus.eu, 14.00 bis 17.00, Moor-
hus, Frotheimer Str. 57a, Geh-
lenbeck, Tel. 05741 2409505.
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Es hätte ein Tornadowerden können
Ein Unwetter mit Superzelle war am Montag im Lübbecker Land unterwegs. Der Meteorologe Friedrich Föst

sagt, dass auch ein Tornado durchaus hätte entstehen können.

Lübbecke. Der Himmel wur-
de bedrohlich dunkel: Am
Montagabend, 13. Juli, zog ein
Unwetter im nördlichenMüh-
lenkreis auf. Der Lübbecker
MeteorologeFriedrichFösthat
die meteorologischen Erklä-
rungen für das besondere Ge-
witter parat. Denn es erfüllte
die Kriterien einer sogenann-
ten Superzelle mit einem lang-
lebigen rotierenden Aufwind-
bereich,dergroßenHagel stark
begünstigt. Dieser entsteht bei
einer sogenannten Windsche-
rung. Dabei nimmt der Wind
mit der Höhe zu, bei gleich-
zeitig rascher Änderung der
Windrichtung.

„Und genau diese Bedin-
gungen herrschten gestern bei
uns: Bodennah kam der Wind

aus östlichen Richtungen,
drehte aber mit zunehmender
Höhe rasch über Süd auf West
bis Nordwest“, erläutert Föst.
Dabei werden die aufsteigen-
den Luftmassen in Rotation
versetzt und die Streckung im
Aufwindbereich beschleunigt
die Rotation, ähnlich wie bei
einer Eiskunstläuferin, die sich
bei einer Pirouette in die Hö-
he streckt und sich dabei
zwangsläufig schneller dreht.

Auch die Bildung eines Tor-
nados wäre gestern durchaus
möglich gewesen, meint der
Meteorologe.Gleichzeitigwird
durch den sich verstärkenden
Höhenwind der Aufwindka-
nal „gekippt“, sodass der Nie-
derschlag nicht in den Auf-
windbereich fallen kann und

sich das Gewitter wieder auf-
löst, sondern am Aufwindka-
nal vorbeifällt, sodass dieser

das Gewitter längere Zeit mit
feucht-warmer Luft versorgen
kann. Das garantiert dem Ge-
witter eine längere Lebensdau-
er als „normale“ Sommerge-
witter. Das Gewitter hatte so-
mit eine Lebensdauer von et-
wa zwei Stunden. Auffällig war
auch ein Bereich mit sehr tro-
ckener Luft in drei bis fünf Ki-
lometern Höhe, was die Bil-
dung größerer Hagelkörner
maßgeblich begünstigte. Zu-
dem entstand in diesem Be-
reich dabei reichlich Verduns-
tungskälte, die in Form teils
stürmischer Böen sich am Bo-
den bemerkbar machte.

Das Gewitter bildete sich im
RaumWagenfeldund zogüber
Rahden bis nach Petershagen,
wo es sich auflöste beziehungs-

weise dort in dessen Umfeld
neue Gewitter entstanden, die
vor allem Minden und Porta
Westfalica trafen.

Superzellen kommen in na-
hezu jedem Sommer in Ost-
westfalen vor, bleiben aber für
einen einzelnen Ort statis-
tisch gesehendoch eher ein sel-
tenes Ereignis.

Aus Daten des Deutschen
Wetterdienstes geht dennoch
hervor, dass Gewitter mit Ha-
gel statistisch gesehen häufi-
ger im Raum Stemwede-Rah-
den sowie im südöstlichen Teil
des Mühlenkreises, also im
Raum Bad Oeynhausen-Porta
Westfalica, lang ziehen als in
den anderen Regionen des
Mühlenkreises, sagt Meteoro-
loge Friedrich Föst.

Meteorologe Friedrich Föst
kommt aus Lübbecke.Foto: Privat

Ein Unwetter zog am Montagabend im nördlichen Mühlenkreis auf, hier ein rotierender Aufwind östlich von Hille. Foto: Paul Föst

Tanz auch in den Ferien
Lübbecke. Die Treffen der
„Tanz dich fit“-Gruppe fin-
den auch in den Sommerfe-
rien donnerstags von 10.30 bis
12Uhr imGymnastikraumder

ehemaligen Pestalozzischule
anderRahdenerStraße inLüb-
becke statt. Daran erinnert Ilo-
na Lubenow alle Interessier-
ten.

Vielfalt erleben undWerkstattalltag kennenlernen
Der Tag der offenen Tür der Lübbecker Werkstätten mit seinen beiden Betriebsstätten wurde zu einem Fest mit vielen

Besuchern. Großes Interesse fand der Werkstatt-Talk unter dem Titel „Lust auf Lebenshilfe“.
Lübbecke. Unter dem Motto
„Vielfalt schafft Wert – schau,
waswir bewegen!“ öffneten die
Betriebsstätten „Am Oster-
bruch“ und „STABAK-Indus-
trieservice“ der Lübbecker
WerkstättenamSonntag, 5. Ju-
li, ihre Türen für die Öffent-
lichkeit. Von 11 bis 17 Uhr
nutzten zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher die Ge-
legenheit, die Werkstätten
kennenzulernen, mit Beschäf-
tigten und Mitarbeitenden ins
Gespräch zu kommen und
einen Einblick in die vielfälti-
gen Möglichkeiten der Teil-
habe am Arbeitsleben zu er-
halten, so Jan-Philipp Kaul,
Pressesprecher der Lebenshil-
fe Lübbecke Im Mittelpunkt
des Tages standen die Men-
schen, die täglich in den Lüb-
becker Werkstätten arbeiten.
Sie präsentierten ihre Arbeits-
bereiche, beantworteten Fra-
gen und zeigten, wie vielfältig
und abwechslungsreich der
Werkstattalltag ist.

Neben Führungen durch
beide Betriebsstätten erwarte-
te die Gäste ein buntes Büh-
nenprogramm im Aktions-
zelt. Für musikalische Unter-
haltung sorgten die Musik-
gruppe „Die Tollen“, die
Werkstattkapelle sowie die
Tanzgruppe der Lebenshilfe
Lübbecke.

Großes Interesse fanden
auchdieWerkstatt-Talksunter
dem Titel „Lust auf Lebens-

hilfe“. Vanessa Lübber, Be-
reichsleiterin begleitende
Dienste, sprach mit Justus
Eickmeier, Benjamin Ester-
mann und Tanja Krahn über
ihre persönlichen Wege und
Erfahrungen. Justus Eickmei-
er berichtete von seiner Be-
geisterung fürTechnikundsei-
ner Arbeit mit dem 3D-Dru-
cker im Berufsbildungsbe-
reich. Benjamin Estermann er-
zählte von seinem Praktikum
auf dem allgemeinen Arbeits-
markt in einem Reisecenter
einer Bahngesellschaft. Tanja
Krahn schilderte ihren beein-
druckenden Werdegang von
derWerkstattbeschäftigten bis
zur Vorsitzenden der Landes-
arbeitsgemeinschaftderWerk-
statträte Nordrhein-Westfa-
len. Ein weiterer Programm-
punkt war der Ehrenamt-Talk.

Gemeinsammit StefanieHüls-
horst, Koordinatorin für eh-
renamtliches Engagement,
stellten das Lebenstheater, die
„Paintladys“, die Gründerin-
nen und Gründer des Eltern-
gesprächskreises sowie die
Tanzgruppe ihre Arbeit vor
und machten deutlich, wie
wichtig ehrenamtliches Enga-
gement für die Lebenshilfe
Lübbecke ist. Auch in den
Arbeitsbereichen gab es viel zu
entdecken. Zahlreiche Mit-
machaktionen luden die Be-
sucher dazu ein, selbst aktiv zu
werden. Ob beim Löten einer
LED-Figur, beim Rollstuhl-
Parcours, Torwandschießen,
an der Fotobox oder bei der
Live-Vorführung des 3D-Dru-
ckers – fürGroß undKleinwar
einiges geboten.

Verschiedene Informa-

tionsstände informierten über
die Angebote der Lebenshilfe
Lübbecke. Neben Werkstatt-
rat, der Frauenbeauftragten
und ambulant betreutem
Wohnen präsentierten sich
zahlreiche Netzwerkpartner.
Darüber hinaus standen die
Personalabteilung sowie der
Berufsbildungsbereich fürFra-
genrundumAusbildung,Qua-
lifizierung und berufliche Per-
spektiven zur Verfügung.

Auch kulinarisch blieben
keine Wünsche offen. Frisch
zubereitete Pizza, Grillspezia-
litäten, Burger, Eis Cocktails
sowie ein großes Kaffee- und
Kuchenbüfett sorgten für das
leibliche Wohl. Ergänzt wur-
de das Angebot durch einen
Basarmit handgefertigtenPro-
dukten aus den Werkstätten.

Für die jüngsten Gäste bo-

ten das Spielmobil mit Kin-
derschminken sowie weitere
Mitmachangebote abwechs-
lungsreiche Unterhaltung.

+-„DerTaghat einmalmehr
gezeigt, wie vielfältig unsere
Werkstätten sind und wie
wichtig der persönliche Aus-
tausch ist. Wir freuen uns sehr
über das große Interesse und
die vielenwertschätzendenBe-
gegnungen“, sind sich die Be-
triebsleiter Swen Kamm und
Sascha Tielkemeier einig.

Die Lebenshilfe Lübbecke
bedankt sich bei allen Beschäf-
tigten,Mitarbeitenden, Ehren-
amtlichen, Künstlerinnen und
Künstlern sowie den zahlrei-
chen Besucherinnen und Be-
suchern, die diesen Tag der of-
fenen Tür zu einem rundum
gelungenen Fest gemacht ha-
ben, heißt es abschließend.

Wer ist schneller beim Eindrehen? In der Betriebsstätte „STAB-
AK-Industrieservice“ gab es einen Schraubenwettbewerb zumMit-
machen für Groß und Klein. Fotos: Jan-Philipp Kaul/Lebenshilfe Lübbecke

Sorgten für den musikalischen Einstieg im Aktionszelt: Die Mu-
sikgruppe „Die Tollen“ aus der Außenwohngruppe des Wohn-
heims „Hueffer Heide“.


